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In der Eberesche wohnt ein Traum
von Elfen alt und ihrem Licht,

ist jene Pforte durch den Baum,
aus der des Windes Wehen spricht,

auf welchem Eichelhäher fliegen
durch Schein und raue Wirklichkeit.
Seine Traumschwingen sich biegen,

wenn in dem Rausch vergeht die Zeit.
So erblickt jener Ort Äonen,

die kommen und dann wieder geh’n.
In ihm Wissensschätze wohnen,

die weltweit nur noch dort besteh’n.
Doch einst der Baum wird totgeschlagen,

um Profite zu vermehren
Dann bestehen einzig Sagen,
welche Licht und Elfen ehren.
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